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18-j ihriger Ret« ei Nadal 
gewinnt Masters-lkirnlar 

TENNIS - Der erst 18-jährige Spanier Ra-
fael Nadal hat am Sonntag in Monte Carlo 
seinen dritten l\irniersieg in dieser Saison 
gefeiert. Im Finale des mit Uber zwei Millio­
nen Euro dotierten Masters-Series-Türnier 
setzte er sich gegen Voijahressieger Guiller-
mo Coria in vier Sätzen 6:3, 6:1, 0:6, 7:5 
durch. Nadal, die Nummer 4 im ATP-Cham-
pions-Race und die Nummer 17 im Entry-
Ranking, stellte damit einmal mehr sein Po­
tenzial als künftige Nummer eins unter Be­
weis. (id) 

Justine Hanln-Hardenne 
siegt In Charleston 
TENNIS - Justine Henin-Hardenne hat sich 
erstmals seit über einem Jahr wieder äuf der 
WTA-Tour in der Siegerliste eingetragen. 
Die Belgierin bezwang im Final von Char­
leston die Russin Jelena Deinentjewa 7:5, 
6:4. Dementjewa hatte sich im Halbflnal ge­
gen Patty Schnyder durchgesetzt. (si) 

Klftschko-Kampf fraglich 
BOXEN - Der zweiten Titelverteidigung 
von Schwergewichts-Weltmeister Witali 
Klitschko droht eine neuerliche Verschie­
bung. «Es ist möglich, dass sich das Datum 
noch ändert und der Kampf später stattfindet. 
Das Problem ist meine Verletzung», begrün­
dete der Champion des World Boxing Coun­
cils (WBC) eine mögliche Verlegung des fUr 
den 23. Juli angesetzten Kampfes gegen den 
US-Amerikaner Hasim Rahman. (id) 

Es ist vollbracht 
VBC Vaduz steigt dahk 3:0-Sieg gegen Wetzlkon in die 1. Liga auf 

i Ma B m m  dts VBC VMhi daa Mrfatiag la Ma 1. Liga i 

VADUZ - IN« Damm das VCB Va-
duz haban a t  gaschafft Dank 
ainam 3:0-Slag nach SMtzan g r  
gan WatzHon fcrtdar Aufstiag in 
dia 1. Liga parfakt Nor im drtt-
tan Satz musata man nadmiais 
um dan Aufstiag ztttam. Hn 
doppaltar Erfolg für UacMan-
stains Vailayball. Dank dam VBC 
Vaduz staigt nun auch Baiina dl-
rakt in dia 2. Liga auf. 

Die Ausgangslage für die Damen 
von Trainer Tallo war klar. Nur mit 
einem 3:0-Sieg Uber Wetzikon 
konnte man alles klar machen. Ein 
Satzverlust hätte bereits alles kom­
promittieren können. Da waren vor 
dem Spiel Tallos Choaching-Fähig-
keiten gefragt. Motiviert waren sei­
ne Damen bi$ in die Haarspitzen, 
so musste er nur noch schauen, 
dass sein Team gelöst und ohne un­
nötigen Druck aufspielte. 

Dies gelang offenbar gut, denn 

die Residenzier Damen legten 
gleich los wie die Feuerwehr. Be­
sonders wertvoll war dabei sicher­
lich die Nati-A-Erfahrung von Pas-
seuse Vera Hasler, die dem Vaduzer 
Spiel die nötige Ruhe und erfolgrei­
chen Impulse verlieh. Stark auch 
der Aussenangriff, der immer wie­
der für spektakuläre Punkte sorgte. 
Das Vaduzer Volleyball-Orchester 
lief - ganz nach dem Geschmack 
der zahlreichen Zuschauer - wie am 
Schnürchen. Auch gelegentliche Ti-
me-Outs der Gäste aus Wetzikon 
vermochten den Rhythmus der Va­
duzer Damen nicht zu brechen. Im 
ersten Satz genügten 17 Minuten 
zum undiskutablen und verdienten 
25:20-Satzgewinn. 

Auch im zweiten Satz gaben sich 
die Residenzlerinnen keine Blösse 
und gingen schnell mit 8:3 in Front. 
Damit hätte man sich einen psycho­
logischen Vorteil - und damit das 
nötige Selbstvertrauen - verschafft, 
welches sich in der Fölge als mass­
geblich herauskristallisierte. Nach 
20 Minuten schlössen die Vaduzer 
Damen den Satz erneut mit 25:20. 

Und dann kam der entscheidende 
dritte Satz. 

EMrach im dritlan Satz 
Die Spannung stieg nicht nur bei 

den VBC-Vaduz-Anhängern. Unter 
den Zuschauern tummelten sich 
auch viele Galina-Fans. Diese zit­
terten kräftig mit, denn ein 3:0-Er-
folg der Residenzlerinnen würde 
auch den direkten Aufsteig von Ga­
lina in die zweite Liga bedeuten. 
Der Druck lastete gross auf den 
VBC-Vaduz-Damen. Prompt mach­
te sich Nervosität breit und Wetzi­
kon ging mit 9:5 in Front. Und es 
kam noch schlimmer. Beim Stand 
von 7:14 machten sich unter den 
heimischen Zuschauern erste Zwei­
fel breit. Doch dann zeigte VBC Va­
duz Charakter - oder besser gesagt 
Trainer Tallo zeigte ein glückliches 
Händchen. Mit der Einwechslung 
von Jeanette Blank kam wieder 
Druck ins Spiel der Gastgeberin­
nen. Vaduz kämpfte sich zurück und 
gewann schliesslich mit 25:23 und 
schloss die Partie mit. 3:0 nach Sät­
zen ab. Der Aufstieg war perfekt -

auch für den VBC Galina. Das Vol­
leyball-Fest konnte beginnen^ 

Vwtan-Wttdfcai 
Turnhalle Gymnuium Vaduz; 200 Zuctauef. 
VBC VataK Bfefannmn. Mahr, V. (Mar. Robb. 
Tichirky, Vin WUk, Notaro (Libero); Rromnieh, 
Blank. 

STIMMST, z u m  SPIL 

Hassler und Lamprecht mit Bronze 
30. Senioren-Schwelzermeisterschaft der Squaeher in Vaduz 

VADUZ - Dietmar Lampradlt Halbfinale Peter Maier aus. Im 
(B/45) und Claudia Haaalar Kampf um Rang drei «wischte 
(ii/55)  gawkman an dar IB. S r  Maier einen schlechten llag und 
nieran-Sdiwalzarmalatarsdiaft unterlagWaherStreitmit0:3. 
JawaNs aina Branzamadaflto für In der Kategorie t|/45 sorgte Tiir-
dan SBC Vaduz. Dia Haga in d>n nierleiter Dietmar Lainprecht 

der BronzemedaillefOr eine kleine 
Überraschung. Claudio Hassler 
(0/55) ärgerte sich nach demHalb-
finale Uber sieb selbst: «Jet# spiele 
ich schon so lange iindciannlnii ich 
plötzlich nervös wie ein iS-Jähri-
ger. Dtu gibts (loch f sr nicht.»1 

Hausier konnte sich Qto Bronzel 
freuen. (rw) 
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an Dany Daadmar (ii/35) 
Sanja MankatMMagart (Daman). 

Hochklassiges Squash, ausgelasse­
ne Stimmung und zufriedene Ge­
sichter konnte man an diesem Wo­
chenende an der 30. Senioren-SM 
im Squashhouse Vaduz erleben. 
Neben dem Turnier selbst fand 
auch der «Ritter-Abend» in der Va­
duz Squash-«Hochburg» sichtlich 
Gefallen bei den rund sechzig Teil­
nehmern. Andrew Marshall, der 
Präsident von Swiss Squash, dank­
te den Veranstaltern am Ende fUrei-
nen hervorragend organisierten 
Squash-Event und dem Hauptspon­
sor, der Liechtensteinischen Lan­
desbank, für ihre Unterstützung. 

Sportlich gab es keine grossen 
Überraschungen zu verzeichnen, 
Die meisten Favoriten gaben sich 
keine Blösse und setzten sich sou­

verän durch. Bei dien Damen trium­
phierte Sonja Marehall-Megert mit 
3:0 über Beatrice Waliser. Petrina 
Davey zog sich bei ihrem Viertelfi­
nalsieg Über Elisabeth Lamprecht 
eine Zerrung zu undmusste ftlr das 
Halbfinale leider forfait erklären. In 
ihrer letzten Partieunterlag Lam­
precht der S t  Gallerin Elisabeth 
Ballmann schliesslich knapp mit 
8/10 im fünften Satz und klassierte 

sich aufRang sechs. In der Hauptka­
tegorie der Herren - bei den jüngs­
ten Senioren (tt/35) - besiegte der 
Chamer Dany Oeschger (CH-Nr.l?) 
in einem guten Hnalspiel Prtw Frey 
(CH-Nr.l4)mit 3:0 (9/6,9/3, «WO). 

Bei den Senioren 2 (tV40) domi­
nierte der mehrfache öite-Schwei­
zermeister Andrew Mafshall seine 
Gegner;' Marshall schaltete im Vier­
telfinale Gerhard Schober und inr 
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